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Jugendhaus Oase Jahresbericht 2016

Liebe Leserinnen, Liebe Leser
Das Jugendhaus Oase möchte Ihnen mit dem Jahresbericht einen Einblick in 
die offene Jugendarbeit Küssnacht am Rigi ermöglichen. Zu beobachten ist, 
dass die Oase seit 2013 jährlich steigende Besucherzahlen aufweist. Ein Grund 
ist sicherlich, dass das angebotene Programm den Bedürfnissen der Jugend-
lichen entspricht. Dazu kommt, dass die Jugendlichen in der Oase Partys und 
Aktionen selbständig, aber trotzdem in einem geschützten Rahmen organisieren 
können und in verschiedenste Projekte involviert sind. Nachfolgend können Sie 
sich über unsere Arbeit im Jahr 2016 informieren und unsere Zukunftspläne 
erfahren. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen.

Offener Treff

Das Jugendhaus Oase ist jeweils am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und am 
Freitag geöffnet. Im Jugendhaus haben die Jugendlichen die Möglichkeit, an 
den geplanten Aktionen/Projekten/Kursen/Workshops teilzunehmen, selber 
etwas zu organisieren, sich mit Freunden und Freundinnen zu treffen, Musik 
zu hören, zum Spielen und Austoben. Tischfussball, Billard und diverse Gesell-
schaftsspiele für die In- und Outdoornutzung, Bastel- und Gestaltungsmaterial, 
sowie Musikinstrumente werden rege genutzt und bieten eine Abwechslung zum 
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Alltagstrott. Ausserdem fördert der offene Treff die sozialen Kontakte unter den 
Jugendlichen. Ein Kiosk mit verschiedenen Getränken und Snacks (ohne Kon-
sumationszwang) steht in der Küche für die Jugendlichen in Selbstbedienung 
zur Verfügung. Die JugendarbeiterInnen sind während den Öffnungszeiten stets 
präsent und für die Jugendlichen da.

Anlaufstelle

Mit persönlichen Anliegen oder  Schwierigkeiten können sich die Jugendlichen 
während den Öffnungszeiten der Oase an die Anlaufstelle wenden. Das Jugend-
arbeitsteam berät die einzelnen Jugendlichen und Gruppen zu verschiedenen 
Themen, vermittelt Informationen, leitet falls nötig eine Triage ein, unterstützt Sie 
bei Alltagsfragen wie Lehrestellensuche, Schule, Elternhaus etc... Auch die Mög-
lichkeit einer Mediation zwischen verschiedenen Parteien besteht.

Öffnungszeiten Jugendhaus Oase

Dienstag	 15.15 -17.45Uhr          
Mittwoch	 14.00 -18.00Uhr
Donnerstag	 15.15 -17.45Uhr          
Freitag		  15.15 - 20:45Uhr/23.00Uhr
Samstag	 1-2 Mal monatlich, Projektbezogen
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Gruppenräume/Betriebsgruppen

Im 2016 haben sich drei Mädchengruppen formiert, welche den Mädchenraum 
rege nutzten, eine Bubengruppe, welche den Bubenraum belegte, eine
Skatgruppe im SK8-Raum, sowie zwei Betriebsgruppen und eine Dj-Gruppe. 
Alle Gruppen veranstalteten in der Oase regelmässig Aktionen und Events, 
welche das Monatsprogramm nebst dem von uns gebotenen Anlässen, ergänzt. 
Mit allen Gruppen fand monatlich eine Sitzung statt. Dort wurde besprochen, 
welche neuen Ideen umgesetzt werden können, aber auch neue und veränderte 
Situationen in der Gruppe waren immer wieder Themen. In der Oase fanden im 
2016 sehr viele Anlässe statt.

Supercocolategirls
Gruppenraum
DIY Profi Nails

Dramaqueens
Gruppenraum
Filmabend
Springbreak-Party
Dramaqueens-Menü

Bad Girls Gruppenraum
Holi-Fest
Friday Night-Party
Musical.ly
X-Mas-Guezli
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JBL Gruppenraum
Filmabend 		
Billardturnier 		
Filmabend 		
Filmabend

Skate Revolution Gruppenraum
Skate Nachmittag 	  
Grill & Skate

Yolo Betriebsgruppe
Yolo-Party 		
Game Nachmittags

KN8ERS Betriebsgruppe
KN8ERS-Party

Dj Betriebsgruppe
Musik bei diverse Disco

Diverse Aktionen
Selfie-Challenger
Game-Nachmittag
EM-Spiel
Musik-Workshop 		
Znacht für dich
Spielnachmittage 		
Grill fest
Offener-Treff 	

Und viele mehr….

Für das Planen der jeweiligen Aktivität und deren Durchführung tragen die 
Jugendlichen die volle Verantwortung. Während der Planungsphase und der 
Durchführung können sie stets auf die Unterstützung der Jugendarbeitenden 
zählen.
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Projekte/Workshop

GirlZone	 		
Seit 2013 ist die GirlZone ein fester Bestandteil im Programm des Jugendhau-
ses Oase. Mädchenspezifische Themen konnten in einem für Mädels geschüt-
zen Raum und innerhalb eines präventiven Rahmens besprochen und diskutiert 
werden. Die Mädchen sollen sich ausprobieren und experimentieren können. In 
diesem Jahr wurde das Angebot der GirlZone mit der Ladiesnight erweitert. Die 
Ladiesnight fand ohne spezifischen Themenkontext statt und bot den Mädchen 
einen reinen Plausch- und Plauderabend ganz unter sich.
2016 fanden 3 GirlZone-Anlässe und 2 Ladiesnights statt.

GirlZone Deathly Fashion
In diesem GirlZone-Teilprojekt wurde die Modeproduktion genauer beleutet. 
Mithilfe des Films «deadly fashion», in dem drei schwedische ModebloggerInnen 
nach Bangladesh reisen, tauchten die Mädchen ein in die Welt der Textilproduk-
tion. Unvorstellbare und menschenverachtende Arbeitsbedingungen und Kinder-
arbeit sind dort alltäglich. Die Mädchen zeigten sich von dem Film tief betroffen. 
In einer anschliessenden Gesprächsrunde wurde dies mit ihren
Aussagen unterstrichen, hier eine kleine Auswahl:

«Ich bin dankbar, dass wir hier in der Schweiz geboren bin. Wenn ich das nächs-
te Mal einen Wunsch habe, will ich mich daran erinnern und meine Eltern nicht 
zu stark damit stressen», «ich wusste schon, dass es anderen Menschen viel
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schlechter geht als uns, aber richtig bewusst was das bedeutet, wurde es mir 
erst jetzt», «uns geht es so gut und wir haben alles, theoretisch bräuchten wir 
gar kein Sackgeld von unseren Eltern», «wir sollten sein offen für Menschen, 
die aufgrund ihrer schlimmen Situation aus ihren Heimatsländern in die Schweiz 
flüchten müssen».

GirlZone Whatsapp und Facebookfails
Aufgrund der Zunahme der Medienberichte über Beleidigungen und Ehrverlet-
zungen per Whatsapp welche vor Gericht verhandelt werden, hat sich GirlZone 
innerhalb eines Teilsprojekts genauer damit beschäftigt. Da das Posten auf 
Facebook so seine Tücken hat, wurde dies als Unterthema integriert. Da dieses 
Thema nicht nur die Mädels betrifft, konnten auch Jungs teilnehmen. 
Es zeigte sich, dass die Jugendlichen durchaus Erfahrungen mit Streitgesprä-
chen per Whatsapp mitbringen. Sie wurden sensibilisiert und haben gelernt, 
welche Folgen unüberlegte Aussagen per Whatsapp oder Facebook nach sich 
ziehen können oder aber wie sie sich wehren können, sollten sie selbst Opfer 
von wüsten Beleidigungen sein.

GirlZone Ask Laura
Dieser Anlass war eine Mischung zwischen Ladiesnight und GirlZone. Die 
Jugendarbeiterin hat vorgängig eine Ask-Laura-Box in den Treff gestellt, in dem 
die Mädels anonym Fragen zu beliebigen Themen stellen konnten. Diese wurden 
am Anlass von der Jugendarbeiterin beantwortet. Die Fragen betrafen zu einem 
Grossteil die Jugendarbeiterin persönlich zu den Themen «Erwachsen-werden», 
«Liebe und Sex», «Freundschaft», «Probleme mit Schule und Eltern» sowie 
«Schönheit und Körper» ganz im Sinne «wie war/ist es bei dir?» und führten so 
zu guten Gesprächen und einem regen Austausch zwischen den Mädchen.
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Elternabend zum Thema «Entwicklungsaufgaben von Jugendlichen»
Zunächst nutzte das Team der Oase die Möglichkeit, sich selbst, die soziokul-
turelle Animation sowie laufende und geplante Projekte genauer vorzustellen. 
Anschliessend leitete Laura Gwerder einen Imput zum Thema «Entwicklungsauf-
gaben von Jugendlichen», in dem den Eltern das Phänomen Umgang mit der 
Pupertät auf fachlicher Ebene erläutert wurde. Bei einem abschliessenden Ape-
ro nutzen viele Eltern die Gelegenheit, alle Räumlichkeiten der Oase zu besichti-
gen und einen persönlichen Austausch mit den Jugendarbeitenden zu suchen.

6. Klasse Schulbesuche und Abschlussparty
Anfangs April kamen alle 6. Primarklassen aus dem Bezirk ins Jugendhaus zu 
Besuch. Neben einem Informationsteil hatten die Kinder die Möglichkeit, einen 
Einblick in alle Räumlichkeiten zu gewinnen und diverse Spiele auszuprobieren. 
Daraus ist die Abschlussparty der 6. Klasse entstanden.

Erste Oberstufe Schulbesuche und Willkommenparty
Auch dieses Jahr wurde die traditionelle erste Oberstufen-Party zur Begrüssung 
der 1.OberstüflerInnen in der Oase gefeiert. Die Party planten die Jugendlichen 
mit Unterstützung der Jugendarbeitenden gleich während des Schulbesuches. 
Dekoration, Werbung, Drinks mixen und Dj waren die Workshops, welche die 
Jugendlichen besuchten um die Welcom-Party zu ermöglichern. Die zahlreichen 
Gäste machten die Party zu einem vollen Erfolg, was der Grundstein für ein wei-
teres erfolgreiches Jahr, mit vielen neuen Besucher/Innen in der Oase sein wird!

Klauszmorge
Das alljährliche und bekannte Klauszmorge fand auch am diesjährigen Klaustag 
wieder statt. Die beherbergten Gäste erfreuten sich verdient an einem reich-
haltigen Buffet zur Stärkung nach dem kalten und langen Klausmorgen vor der 
ersten Schullektion.
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Eine Oase für die Kinder Tansanias
Unsere Praktikatin Ricarda Bacchi hat sich als Praxisprojekt «Safari to scool» 
ausgesucht. Dieses Projekt hatte das Ziel, die Errichtung eines Kindergartens 
in Tansania in Afrika zu ermöglichen. Mit Hilfe ihrer Projektgruppe (Sozial Kids), 
bestehend aus 5 Jugendlichen, organisierten sie die zwei Teilprojekte: Kuchen 
verkaufen und Afrikanisch essen in der Oase. So kam eine schöne Geldsumme 
für den Kindergarten zusammen.

Teilprojekt: Afrikanisches Essen in der Oase
An diesem Tag hat die Projektgruppe mit der Mithilfe eines professionellen 
Kochs eine Variation von afrikanischem Essen gezaubert. Ein riesiges Buffet mit 
den verschiedensten Spezialitäten aus Afrika haben zum Schlemmern eingela-
den. Der musikalische Beitrag von Jeawa, einem Musiker mit südafrikanischen 
Wurzeln, haben den Anlass abgerundet. Dank den zahlreichen und grosszügigen 
Gästen war diese Aktion ein Erfog. Der gesammte Erlös wurde dem Kindergar-
ten-Projekt in Tansanias gesponsoret.

Sinnvolle Freizeitbeschäftigung für minderjährige Asylsuchende
Das Oase Team hat sich im 2016 zum Ziel gesetzt, im Bereich Asylwesen eine 
Bedürfnisanalyse durchzuführen und mögliche Angebote in Zusammenarbeit mit 
Institutionen aus dem Bereich zu erarbeiten. Über Pressemitteilungen konnten 
wir herausfinden, dass es in Immensee, der Bethlehem- Mission, eine
Asyl-Unterkunft für Minderjährige gibt. Als ertses führten wir mit ihnen eine 
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Bedurfnissanalyse durch. Aus dieser Analyse konnten wir die Wünsche der
Jugendlichen eruieren. Mit ihnen wurden 4 Workshops geplant: Breakdance, 
Kochen, Musik und Fotografieren. Am Ende des Projektes, im April 2017, findet 
in der Oase eine Fotoausstellung statt. Dort werden die Ergebnisse aller
Workshop präsentiert. Die jungen Asylsuchenden nutzen die Oase rege und 
integrieren sich gut in den Treff-Alltag.

Mobile Jugendarbeit / Trichler-Park
Vom Mitte Juli bis Mitte August 2016 waren die Türen der Oase auf Grund der 
Sommerferien teilweise geschlossen. Zwischenzeitlich war das Oase-Team mobil 
unterwegs. Während dieser Zeit sind wir ca. 120 Jugendliche begegnet. Wir 
begrüssten Sie und suchten den Kontakt. Die meisten Jugendlichen kannten 
wir bereit von der Oase. Es entstanden gute Diskussionen zu verschiedenen 
Themen. Die Angelegenheiten Abfall, Probleme mit der Nachbarschaft wegen 
Nachtruhe-Störung sowie Ideen zu möglichen Projekten wurden angesprochen. 
Speziel auf dem Areal ‚Trichler-Park‘ injezierten wir eine wichtige Mediationsrol-
le, welche zu einer Änderung der Platz-Regelung und zu einem neuen Abfall-
konzept führte. Es entstand eine gute Zusammenarbeit zwischen der Firma 
Vanoli Immobilien, dem Unweltbeauftragten des Bezirk Küssnacht, dem Werk-
dienst und dem Oase-Team.
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Externe Partner

Mittagstisch
Der Mittagstisch ist ein Angebot des Chinderhuus Küssnacht und findet inner-
halb der Räumlichkeiten des Jugendhauses Oase statt. Das Angebot richtet sich 
an SchülerInnen ab der 4. Primarklasse bis zur 3. Oberstufe. Der Mittagstisch 
des Chinderhuus Küssnacht findet in Zusammenarbeit mit dem Verein offene

Jugendtreffs Küssnacht statt und wird vom Bezirk Küssnacht unterstützt. 

Vermietungen
Das Jugendhaus Oase wurde im Jahre 2016 15 Mal vermietet. Ob für Geburts-
tagfeste, GV’s oder andere Aktivitäten, finden Privatpersonen, Vereine, Gruppen 
und Jugendliche zu günstigen Mietkondition eine geeignete Infrastruktur.
Für Mehr Info: info@jugendhaus-oase.ch
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Auswertung Treffstatistik Januar–Dezember 2015/2016   

Besuchertotal Januar – Dezember  2015/2016:
Das Besuchertotal von Januar - Dezember 2015 beträgt: 4‘256 BesucherInnen	
Das Besuchertotal von Januar - Dezember 2016 beträgt: 4‘857 BesucherInnen
Dies entspricht einem Plus gegenüber dem Vorjahr von 601 BesucherInnen

Verhältbis Buben/Mädchen 2015/2016
Im Jahr 2015 lag das Verhältnis Buben : Mädchen bei 2 : 1
Im Jahr 2016 lag das Verhältnis Buben : Mädchen bei 3 : 1
Die Anzahl der Buben betrug 2015 2‘881 Besucher, im Jahr 2016 lag die An-
zahl bei 3‘470 Besucher. Dies entspricht einem Plus von 589 Besucher
Die Anzahl der Mädchen betrug 2015 1‘375 Besucherinnen, im Jahr 2016 lag 
die Anzahl bei 1387  Besucherinnen. Mädchen gleichbleibend stabil

11



Das OASE Team

Nebst Raffaele Franco, der seit vier Jahren als Teamleiter und Jugendarbeiter 
und Laura Gwerder die seit fast drei Jahren als Jugendarbeiterin und Sozialar-
beiterin in der Oase arbeitet, ist seit dem 1. September 2016 Silvano Lobina
bei uns dazu gekommen. Silvano absolviert bei uns ein Vor-Praktikum um
Erfahrungen zu sammeln, welche für eine Ausbildung als Gemeinde Animato-
rin sehr wichtig sind. Silvano wird von den Jugendlichen sehr geschätzt und er 
bringt viele neue Ideen in das Team. Das Praktikum wird von Raffaele Franco 
begleitet. Herr Franco bringt die nötige Ausbildung dazu mit.
Ein Dankeschön geht an Ricarda Bacchi. Sie hat in der Oase ein 1-jähriges 
Praktikum absolviert und studiert an der Hochschule Luzern - Soziale Arbeit.

Teamstrukturen, Planung, Retraite
Wöchentlich findet eine Teamsitzung statt. Unsere Traktanden umfassen betrieb-
liche, administrative, jugendarbeitsspezifische und personelle Themen.
Eine Fachleitungssitzung mit der Fachleiterin Prisca Ruppen findet monatlich
statt. Dabei werden die aktuellen Themen unserer Arbeit aufgegriffen und 
vertieft. An der jährlichen Retraite werden die verschiedenen Leistungsziele 
ausgewertet und für‘s kommende Jahr neue Ziele definiert.
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Vernetzung/Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit mit verschiedenen Stellen aus dem Bezirk konnten weiter-
hin intensiviert und professionell aufgegleist werden. Ein spezieller Dank geht an 
den Werkdienst Küssnacht, die Polizei Küssnacht, die Lehrpersonen der Primar- 
und Oberstufenschulen des Bezirks Küssnacht und der Schulsozialarbeit.
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Wiederkehrende Projekte 2017

- GirlZone
Jährlich 3 – 4 mädchenspezifisches Anlässe

- Primarschulbesuche in der Oase / 6. Klasse Abschlussparty
Sämtliche 6. Primarklassen besuchen das Jugendhaus Oase und organisieren 
selber die 6. Klasse Party

- Erste Oberstufbesuche in der Oase / 1. Oberstufe Willkommensparty
Die erste Oberstufe besucht das Jugendhaus Oase und organisiert selber die
1. Oberstufe Party

- Elternabend in der Oase
Elternabend zum Thema „Jugendliche und neue Medien“ in Zusammenarbeit
mit der Fachstelle Gesundheit Schwyz

- Mobile Jugendarbeit
Es besteht auch im Sommer ein Angebot für die Jugendlichen

- Klauszmorge
Das Traditionelle Klauszmorge in der Oase
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Projekte 2017

- Malen Graffiti Oase Fassaden
Durch Malen und Graffitis soll sich das Jugendhaus Oase neu, frisch und
attraktiver präsentieren

- Sinnvolle Freizeitbeschäftigung mit minderjärigen Asylsuchenden
Angebot schaffen für und mit junge Asylsuchende. Zusammenarbeit mit dem 
Haus der Jugend (Caritas Schweiz) Bethlehem-Missions Immensee 

- Religions- und Ethik Tage
Die Religions und Ethik Tage 2017 finden in April in der Oase statt

- Beleuchtung Skatpark
Der rege genutzte Skatepark soll auch im Winter bei Dämmerung bafahrbar
und attraktiv sein

- Praktikum Praxisprojekt
Konzerte mit verschiedenen Formationen in der Oase durchführen

- Umgebungsgestaltung
Die Umgebung der Oase wird mit einem neuen Eingangsbereich aufgewertet

- PR Video
Video erstellen, welches die offene Jugendarbeit Küssnacht visuell sichtbar 
macht

- Musikräume
Förderung der lokalen Musikkultur
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Dankeschön
						    
Herzlichen Dank an den Verein offene Jugendtreffs Küssnacht, welcher das
Team mit grossem Engagement unterstützt. Ebenfalls ein Dankeschön an die
Fachleiterin Prisca Ruppen für die Beratung und Unterstützung. Vielen Dank an
den Bezirk, die Kirchgemeinde, die Privaten, die Sponsoren, all unsere Vernet-
zungspartnerInnen und die Nachbarschaft, die das Jugendhaus zu schätzen 
wissen, es finanziell und auch ideologisch unterstützen. Und natürlich geht ein 
ganz grosses Dankeschön an alle Jugendlichen, welche das Jugendhaus Oase 
besuchen und gestalten. Danke.
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Adresse

Jugendhaus Oase 
Ebnetweg 2
6403 Küssnacht am Rigi
041 850 01 77
info@jugendhaus-oase.ch
www.jugendhaus-oase.ch

Impressum

Redaktion: Jugendhaus Oase Team
Bilder: Jugendhaus Oase
Auflage: 220
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